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ſtreichen vorausgeſetzt daß nur der Saft und das Fruchtfleiſch nicht
auch die Schale benutzt werden ſoll Wenn man von Citronen nur den
Saft gebraucht ſchält man die Schale derſelben ſehr fein ab und trocknet
dieſelbe bei ſchwacher Hitze in der Ofenröhre Die Schale muß recht
trocken ſein darf aber nicht zu dunkel werden da alsdann der Geſchmack
leidet Jſt ſie gut getrocknet ſo erſetzt ſie vollſtändig die friſche Citronen
ſchale und iſt faſt gar nicht von derſelben zu unterſcheiden Am beſten
bewahrt man ſie in feſt verſchloſſenen Glasbüchſen auf Auch hält ſich
die Citronenſchale ſehr gut wenn man ſie in feine Streifchen ſchneidet
ſchichtenweiſe mit geſtoßenem Zucker in ein Glas füllt und kandiren läßt
oder auch die Citronenſchale ganz fein wiegt mit Zucker untermengt und
in einer geſchloſſenen Büchſe oder Glas aufbewahrt Eitrone auf Zucker
abgerieben kann in einem luftdichten Glaſe oder einer Doſe aufbewahrt
und ſpäter beliebig verwendet werden Auch läßt ſich aus Citronenſchale
die man oftmals überflüſſig hat ein ſehr feiner haltbarer Liqueur her
ſtellen Citronenſchale wird mit beſtem Alkohol anzeſetzt eine Woche in
der Wärme deſtilliren laſſen Kandiszucker mit etwas Waſſer gekocht dem
Deſtillat zugeſetzt je nachdem man den Liqueur ſcha f und ſüß wünſcht
Sollte getrocknete Citronenſchale durch langes Liegen zu hart geworden
ſein ſo hilft etwas Milch Bei Citronenſchalen die man in Zucker ein
gelegt nimmt der letztere ganz den Geſchmack der Citrone an und iſt ſtatt
dieſer zu verwenden Auf dieſe Weiſe kann man lange Zeit von einer
Citrone profitiren indem man den Zucker immer wieder erneuert Um
Citronenſaft aufzuheben kocht man ihn nach oben angegebenem Rezept
zur Tinktur Man kann ihn auch auf Zucker träufeln und ſo aufheben
oder in kleine Gläſer füllen luftdicht verſchließen und in Heu im Waſſer
bade kochen Jſt der Saft nur füc ſüße Gerichte beſtimmt ſo kann man
denſelben auch mit l Pfund Zucker auf 1 Pfund Saft aufkochen und
dann erſt in Flaſchen füllen welche man verkorkt und gut verſiegelt

Einmnachen der Tomaten für den Winter 12 1 reife Tomaten
werden gewaſchen geviertheilt und mit ganz wenig Waſſer weich gekocht
Alsdann ſtreicht man ſie durch ein Haarſieb und giebt folgende Gewürze
in einem Mullbeutelchen dazu 5 g weißen 5 g ſpaniſchen Pfeffer 1
kleine Zehe Knoblauch 10 g Gewürznelken 10 g Muskatblüthe Dazu
gießt man 1 Weineſſig Pfd Salz alles gut vermiſcht mit dem
Tomatenmus läßt man auf mäßigem Feuer unter öfterem Umrühren acht
Stunden kochen Zuletzt wirft man noch 20 g Senfkörner hinzu hebt
das Gewürzbeutelchen heraus und füllt die Maſſe etwas abgekühlt in
Flaſchen mit weitem Halſe verkorkt und verſiegelt ſie und hebt ſie an
kühlem trockenem Orte auf Dieſe Maſſe iſt jehr ſchön an pikante Saucen
zu verwenden wozu man ſie mit Fleiſchbrühe verrührt und eine helle
ButterMehlſchwitze zum Sämigmachen darin verkocht Zu kaltem Braten

der jedem anderen Fleiſch ſchmeckt ſie ſehr ſchön Verdünnt man die
Tomaten Marmelade mit weißem Wein ſo kann man kleine gewäſſerte
der Länge nach auseinander geſpaltene von Köpfen und Gräten befreite
Heringe darin mariniren welche dann den feinſten Delikateß Heringen
nicht nachſtehen

Friſche Gurken für den Winter aufzubewahren Man wählt
fehlerfreie noch nicht gelb werdende Gurken aus die nicht zu groß ſein
dürfen wickelt jede einzelne in angefeuchtetes und wieder abgetrocknetes
Pergamentpapier das man mit Zwirn umwindet und läßt ſie ſo einge
packt noch einen Tag zum Austrocknen liegen Dann packt man die
Gurken in einen irdenen glaſirten Topf legt einen ebenſolchen genau
paſſenden Deckel darauf und gräbt ihn an einer trockenen ſonnigen Stelle
in die Erde Der Topf muß von außen und innen glaſirt ſein

Saure Gurken halten ſich den Winter über vorzüglich wenn im
Spätherbſt folgendermaßen verfahren wird Man ſchüttet die Gurken in
ein ſauberes leeres Gefäß wäſcht ſie in der eigenen ſauren Sauce gut
ab gießt letztere durch ein feines Tuch ſo daß alles Grünzeug darin zurück
bleibt Dann werden die Gurken in das alte Gefäß in dem auch kein
Blatt des Grünzeuges zurückbleiben darf zurückgethan und das durchge
goſſene und völlig reine Gurkenwaſſer darüber gegoſſen Das Grünzeug
macht die Gurken ſobald ſie gefäuert ſind weich wenn es darin verbleibt

Spargelähnliches Gericht Die Stengel von aufgeſchoſſenem
Salat geben ein dem Spargel ähnliches Gericht ſowohl Gemüſe als
Salat Die äußere Haut der Stengel wird abgezogen dieſe in leichtem
Salzwaſſer gekocht und dann wie Spargel behandelt ſei es als Gemüſe
oder Salat bei welch letzterem der Eſſig etwas früher angegoſſen werden muß

Künſtliches Eis Wenn man gleiche Gewichtstheile ſalpeterſaures
Ammoniak und Waſſer zuſammenthut und dieſes Salz in dem Waſſer
durch Umrühren raſch zur Auflöſung bringt ſo beſchlägt ſich das Glas
gefäß in welchem dieſe Auflöſung vorgenommen wird außen mit einer
dünnen Eisſchicht Bei einer Zimmertemperatur von 179 C ſinkt die
Temperatur der Flüſſigkeit ſehr raſch bis auf 100 C herab hält ſich
längere Zeit unter 09 C und nur ſehr allmählich ſtellt ſich wieder die
normale Temperatur ein Bringt man in den Eisbeutel alſo gleiche Ge
wichtsmengen ſalpeterſaures Ammoniak und Wajfſer und ſchüttelt dies gut
durch ſo iſt die erzielte Abkühlung ſo erheblich daß dem Kranken an der
Stelle an welcher der Eisbeutel zu liegen hat ein Tuch wie bei der
Eiskühlung untergebreitet werden muß weil die Einwirkung zu ſtarker
Abkühlung ein Schmerzgefühl verurſacht Profeſſor Reichardt in Jena
ſoll einen Apparat beſchrieben haben mittels deſſen man in wenigen

o n r w d cMinuten 300 600 g Speiſeeis aus gleichen Gewichtstheilen ſalpeterſauren
Ammoniaks und reinen Brunnenwaſſers herſtellen kann

Conſerviren der Butter Bei der Conſervirung der Butter
handelt es ſich darum dieſelbe gegen die Einwirkung von Luft und Licht
zu ſchützen je vollkommener dies geſchieht deſto länger hält ſich die Butter

Hiernach hat man ſich vor Allem bei der Verpackung und Aufbewahrung
zu richten Wird die Butter in gewöhnliche Holztonnen eingeſchlagen ſo
erleidet ſie beim Lagern im Butterkeller nicht unbedeutende Gewichts
verluſte Man verpackt die Butter daher am beſten in chylindriſche Blech
doſen verlöthet dieſe verſchließt ſie alſo luftdicht und verpackt dann die
Büchſen in Holzkiſten wobei man die Zwiſchenräume innerhalb der Kiſte
mit Reis Hirſeſchalen oder einem anderen die Wärme ſchlecht leitenden
Material feſt ausſtopft Will man den Deckel der Blechbüchſen nicht ver
löthen ſo übergießt man die Butter 3 Centimeter hoch mit Nierenfett
Eine gute Verpackungsweiſe iſt auch die in Auſtralien gebräuchliche Hier
wird nämlich die zur Ausfuhr nach England beſtimmte Butter zwiſchen
Glasplatten verpackt die durch Papierſtreifen zuſammengehalten werden
die Glasumhüllung wird dann mit Gyps überzogen und ſchließlich der
ganze Pack in Pergament eingehüllt

Unſere Lampen Die Zeit der langen Abende iſt die Herrſchaft
der Lampe Um die Leuchtkraft derſelben zu erhöhen legt man jeden neuen
Docht vorher in eine Kochſalzlöſung Wenn er ganz durchfeuchtet iſt
nimmt man ihn heraus und läßt ihn vor dem Einziehen in die Lampe
trocknen Um das Abtropfen des Lampenſchweißes zu verhindern legt
man unter den Glasballon ein Stück alten Filz Dieſer ſaugt das
Petroleum auf und läßt ſich leicht erneuern Das Reinigen der Lampen
geſchehe nur durch ganz zuverläſſige Perſonen Nichts iſt unangenehmer
als wenn die Lampe blakt oder wegen Verſtopfung der Luftlöcher einen
übelen Geruch verbreitet Letzteres kann jedoch durch geringe Qualität
des verwendeten Petroleums hervorgerufen werden Lampenchylinder vor
dem Zerſpringen zu bewahren ſoll es vortheilhaft ſein ſie eine Zeitlang
in Waſſer zu kochen und ſehr langſam erkalten zu laſſen Ein Salzzuſatz
zu dieſem Waſſer erhöht die Widerſtaudsfähigkeit des Glaſes gegen die Hitze

Appetitloſigkeit bezeichnet das Fehlen jedes Bedürfniſſes nach feſter

Nahrung ſowie auch einen gewiſſen Widerwillen Ekel gegen dieſelbe
Sie tritt ein bei faſt allen Krankheiten und bei heftigen Ausbrüchen der
Wuth des Zornes der Trauer 2c Um den Appetit zu heben empfehlen
ſich fleißige Spaziergänge im Freien bei Kranken Spazierfahrten in gegen
den Luftzug geſchützten Wagen Ein gutes Mittel gegen Appetitloſigkeit
kann bereitet werden indem man Bitterklee Wachholderbeeren und Wer
mutkraut für 10 Pfennig in 2 Liter Waſſer kocht und auf ein Liter
Flüſſigkeit einkochen läßt dann ſeiht man die Miſchung durch und nimmt
von derſelben vor jeder Mahlzeit einen Eßlöffel voll kalt Nach einigen
Tagen wird ſchon der erwünſchte Erfolg eintreten

Wolle waſchen Flanell Tuch Stickereien Wolle und Woll
ſtoffe dürfen nicht gekocht werden Das Waſſer oder die Lauge worin
ſie gewaſchen werden muß aber ſo warm ſein daß man gerade noch die
Hand darin leiden kann kalt darf das Waſſer auch nicht ſein da da
durch das Einlaufen der Wolle befördert würde Die Wolle wird als
dann in der Lauge gereinigt aber nicht gerieben und ausgerungen Das
Einreiben mit Seife vermeide man ganz da hierdurch die Wolle filzig
wird man ſtelle ſich vielmehr eine kräftige Lauge her in der man die
Wollſachen wäſcht Jſt die Wolle vollſtändig rein ſo ſpült man ſie in
warmem Seifenwaſſer drückt ſie ſanft aus klopft ſie und hängt ſie zum
Trocknen auf Die halb getrockneten Wollſtoffe zieht man in ihre richtige
Form und weitet ſie nach Bedarf reibt ſie leicht gegeneinander und läßt
ſie vollſtändig im Schatten trocknen Sonnen und Ofenwärme darf
Wolle niemals ausgeſetzt werden

Entfernung von Roſt Ruß und Loheflecken ans Weißzzeug
Das Weißzeug bekommt in der Wäſche zuweilen gelbliche bis braune
Flecken die den gewöhnlichen Reinigungsmitteln wie Chlor ſchweflige
Säure Kleeſalz vollkommen Widerſtand entgegenſetzen man bezeichnet ſie
als Loheflecken und ſchreibt ſie der Anwendung neuer Geräthe von Eichen
holz zu wohl auch der Lauge von der Aſche die zum Theil von der
Eichenlohe herrührt in weißen Strümpfen entſtehen ſie durch das naſſe
Leder des Schuhwerks Solche Flecken laſſen ſich durch gepulverten
Weinſtein der auf die feucht erhaltenen Stellen geſtreut wird in 24
Stunden vollſtändig ausziehen

Gegen Darmkatarrh Ein bewährtes Hausmittel bei Darm
katirrh wobei Durchfall Drängen und heftige Schmerzen beim Stuhl
gaug vorhanden ſind iſt folgendes Man nimmt eine Schaufel voll
glühender Kohlen in einen alten Topf ſtreut tüchtig Kümmel und etwas
Salz darauf und ſetzt ſich einige Minuten lang mit entblößtem Geſäß
darauf Der ſchmerzhafte Drang wird alsbald nachlaſſen Gut iſt es
wenn man ſich nach dieſer Räucherung in s Bett legt

Gegen das Schielen Dasſelbe wird oftmals auf eine einfache
Weiſe geheilt indem man das geſunde Auge mit einem ſchwarzen ſeidenen
Läppchen das doppelt zuſammengelegt und mit Bändchen am Kopfe be
feſtigt wird bedeckt und nur das kranke Auge ausſchauen läßt Es liegen
Fälle vor wo ſchon nach 10 14 Tagen bei Anwendung dieſes einfachen
Mittels das Schielen beſeitigt war Auch das beſtändige Tragen eines
paſſenden Stückes Guttapercha welches in der Mitte eine Oeffnung von
der Größe einer Erbſe hat ſodaß das Auge nur nach einer Richtung
ſehen kann hat zuweilen noch günſtig gewirkt nachdem alle andere Mittel
erfolglos geblieben waren

Seidenglanz auf Baumwolle Um der Baumwolle einen ſeiden
artigen Glanz zu geben wird dieſe in geſpanntem Zuſtande mit Aetznatron
lauge behandelt merceriſirt und ausgewaſchen Nach einem neueren
franzöſiſchen Patent erreicht man denſelben Zweck viel einfacher dadurch
daß man die Baumwolle erſt mit warmer Seifenlöſung ſättigt dann zwei
oder drei Stunden im Laugenbad von 25 bis 30 pCt läßt und ſchließ
lich auswäſcht Die lange Dauer der Merceriſation iſt ſehr auffallend
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Gänſezucht mittelſt Kreuzung

Von Arthur Zecha
Mehr als die Hühner und Entenzucht welche ſich unter

allen Umſtänden auf noch ſo beengtem Raume betreiben
laſſen iſt die Gänſe und Truthühnerzucht an beſtimmte
örtliche Verhältniſſe Lage Boden und Kulturart gebunden
und ihr beſſeres oder geringeres Gedeihen von gewiſſen Um
ſtänden abhängig Freie Weide iſt dieſem Geflügel Lebens
bedingung und darum kann von einer vortheilhaften Zucht
nur dort die Rede ſein wo eben dieſe auf geringwerthigem
Boden oder Oedländereien in ausreichender Menge vorhanden
Wir ſehen deshalb in Deutſchland und OeſterreichUngarn
die Gänſezucht in die Länder mit vorwiegend extenſiver
Kultur gedrängt ſo nach Elſaß Lothringen Oſtpreußen
Böhmen und Mähren Galizien Kroatien Slavonien und
vornehmlich nach Ungarn Hier beſonders wo ja noch
immer die Jnundationsgebiete der Flüſſe weite Flächen der
Kultur entziehen wo große Strecken als Gemeinde Hutweiden
benutzt und ausgedehnte ſumpfige Landſtriche nur ſpärlichen
geringwerthigen natürlichen Graswuchs tragen iſt genügend
Raum für vielköpfige Gänſeherden Da die Gans außer
den erſten Jugendtagen faſt keiner Pflege mehr bedarf und
ohne Hirten ſich ihr Futter ſucht dem nur des Abends eine
kleine Beihülfe gewährt wird aber in den Federn und der
Nachkommenſchaft einen reichen Ertrag bei ſelbſt niedrigen
Preiſen gewährt ſo hat man die Gänſezucht auch in jenen
Gegenden ſchon lange unter die nothwendigen landwirth
ſchaftlichen Betriebszweige aufgenommen räumt ihr eine
vichtige Stelle unter der Geſammtviehzucht ein und ihr

Mißlingen wirft auf den ganzen Haushalt trübe Schatten
Wohl iſt es auch hier die Frau des Landmanns der ſowohl
die Pflege als der Nutzen dieſer Thiergattung zufällt die
aber auch aus dem Ertrage derſelben nahezu den ganzen
inneren Hausſtand zu erhalten hat Wenn bisher nun gleich
wohl ſich kein ernſtes Streben zur Erzüchtung größerer
fruchtbarer Schläge und Einführung nutzbringenderer Raſſen
geltend gemacht hat ſo trägt einerſeits die Unbekanntſchaft
mit letzteren andererſeits die Unkenntniß der Bedingungen
und Regeln einer verbeſſernden ſtrenge wählenden und
ſichtenden Zucht die Schuld hieran Da die erſten Frühbruten
kräftiger Entwicklung am beſten bezahlt werden und auch
die maſſigeren größeren Maſtſtücke höhere Preiſe erzielen
ß werden dieſe eben verkauft und nur die kleineren ſchwächeren

rodukte ſpäterer Bruten bleiben zur Fortzucht übrig
natürlich auch wieder Nachkommenſchaft geringerer Größe
erzeugend Wohl exiſtirt heute noch ein Lokalſchlag der
zwei Bruten jährlich eine im FebruarMärz die andere

im Mai Juni machend von bedeutender Frühreife und
Fruchtbarkeit iſt aber leider wenig Verbreitung gefunden
hat Die Gründe ſind die vorerwähnten bei dieſer Art aber
noch vermehrter auftretend und ſchwerer ins Gewicht fallend
Da dieſer zweimal brütende Gänſeſchlag nämlich naturgemäß
früher zur erſten Brut ſchreitet als die übrigen ſo erſcheinen
auch die Jungen hiervon zuerſt konſumfähig und am Markte
weshalb von dieſen kaum irgend welche zur Nachzucht ver
bleiben Die zweite Brut aber fällt wieder bedeutend ſpäter
aus und erreicht bei langſamerer Entwicklung bis zum Herbſt
eben erſt ſchlachtfähige Größe wenn die Gänſe der gewöhn
lichen Zucht ſchon völlig erwachſen und durch mehrmaliges
Rupfen nicht gerade ſehr zartfleiſchig geworden Da nun
die Hausfrauen in den Städten mit den Erkennungszeichen
einer völlig entwickelten jungen und alten ausgenützten Zucht
gans nicht vollkommen vertraut ſind ſo wählen ſie bein
Einkaufe zu Schlachtzwecken aus Furcht vielleicht eine ſolch
zähfleiſchige Urgroßmama zu erhalten lieber jene Spätbruten
deren Jugend unverkennbar iſt Solcher Art erhält dieſer
Schlag nicht nur keine Weiterverbreitung ſondern iſt ſogar
ſchon auf den Ausſterbe Etat geſetzt Vor Jahren ſchon
fiel mir derſelbe auf und nachdem ich mit Mühe Zuchtthiere
derſelben erlangt und mich von ihrer Nutzbarkeit durch mehr
jährige Zucht überzeugt hatte ging ich daran ſie ſowohl in
Bezug auf Größe wie Fruchtbarkeit zu veredeln Jch ver
wandte auf dieſe Zucht um ſo mehr Sorgfalt als mich von
allen gehaltenen reinen Raſſen bis auf die Emdener keine
befriedigte dieſe letzteren mir aber zu ſchade ſchienen um ſie
zu Schlachtzwecken zu züchten Wohl aber verwendete ich
Emdener Gänſe zur Verbeſſerung meiner zweimal brütenden
Landgänſe in der Art daß ich ſowohl Emdener Ganter
mit ungariſchen Gänſen und ſolche Ganter mit Emdener
Gänſen kreuzte Langwierig war allerdings das Verfolgen
des Zieles zweimal brütende Gänſe von der annähernden
Größe der Emdener zu erhalten allein die Ausdauer brachte
auch hier ihre Früchte Das erſte was nach einmaliger
Paarung erreicht wurde iſt bedeutende Körpergröße allein
bei vielen der jungen weiblichen Gänſe war hierbei wieder
die Eigenſchaft des zweimaligen Legens und Brütens ver
loren gegangen und da die Jungthiere hierauf ſtreng er
probt und die nicht völlig entſprechenden unnachſichtlich aus
geſchieden werden mußten konnte ich nur alle zwei Jahre
mit Beſtimmtheit geeignete Nachzucht nehmen die erſtjährigen
Produkte der jungen Gänſe ohne Wahl dem Maſtſtall über
antwortend Ein Vortheil hierbei war freilich der daß nur
Kücken von zweijährigen Thieren zur Aufzucht gelangten
Dieſem Umſtande ſchreibe ich es auch zu daß trotz nur
zweimaliger Anpaarung an Emdener die jetzigen Stamm
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khiere reinraſſigen an Größe nicht nur nicht nachſtehen
ſondern auch vollkommene Ausgeglichenheit zeigen Auf
zweimaliges Brüten hatte ich mein beſonderes Augenmerk

erichtet ſodaß auch ſonſt kräftig entwickelte Thiere wenn
im Sommer zeigte daß ſie dieſe Eigenſchaft nicht geerbt

em Schlachtmeſſer verfielen Nachdem meine Herde ſchon
vielköpfiger geworden wählte ich auch nur mehr die Eier
der fruchtbarſten reiche J machenden Zuchtgänſe zur
Weiterzucht ſie ſeparat zur Bebrütung und Aufzucht bringend
Die Belegung der Zuchtthiere mit Nummer und Namen
Notizbuch und Fußringe haben mich hierbei weſentlich unter
ſtützt ſo daß ich heute noch die Abſtammung jedes einzelnen
Thieres bis zu den Anfängen der Zucht verfolgen kann
und nur Stämme mit ſehr geringem Verwandtſchaftsgrad
alſo nahezu war erhalten habe was einerſeits
für meine eigene Weiterzucht von großer Tragweite anderer
ſeits aber auch zur Zuſammenſtellung der verkäuflichen Stämme
von großem Nutzen iſt Ein mehrmaliges allerdings ſcho
nendes Raufen hat weder der Größe noch der Fruchtbarkeit
Eintrag gethan und letztere vermehrt ſich infolge der ſtrengen

n noch immer freilich nur um Unbedeutendes aber
ei ohnedies hoher Eierablage iſt ja jedes über die gewöhn

liche Anzahl hinaus gelegte Ei ſchon ein erwähnenswerther
Erfolg und thatſächliche Erhöhung des Nutzertrages auf den
allein ja nur die Waſſergeflügelzucht baſirt ſein muß

Jm Oderbruch werden auf einem 18 Ar großen Hof
raum zur Maſt etwa 4000 Gänſe gehalten und in abgegrenzten
Buchten untergebracht Da die Gänſe ſowohl während der
Tages als auch während der Nachtzeit freſſen ſollen ſo ſind
die Buchten des Nachts durch große Laternen erleuchtet Jm
vergangenen Jahre wurden in der Oderbruchgegend 34 000
Gänſe gemäſtet mit einem Futter von 1 020000 Pfd Gerſte
Die Gerſte wird in großen Bottichen zu 3200 und bis
3400 Pfd Jnhalt eingemälzt nach 24 Stunden heraus
genommen und zu einem ausgebreiteten Haufen ausgeſchüttet
Wenn die Körner in dieſem Haufen zu keimen beginnen

dieſer Prozeß tritt nach etwa zwei Tagen ein ſo werden
ſie an die Thiere als Grünmalz verfüttert Jm Durchſchnitt
verzehrte eine Gans während der dreiwöchigen Maſtperiode
30 Pfd ernſt Für das Abrupfen einer Gans wurden
10 Pfg geza lt ſomit für das Rupfen von 34 000 Gänſen
3400 Mk Die Verpackung geſchah in Körben zu 20 Stück
die per Eilgut nach Berlin geſandt wurden An Federn
lieferte jede geſchlachtete Gans durchſchnittlich 0,40 Pfd
die 34000 Stück alſo 13600 Pfd Das Pfund Gänſefleiſch
wurde in Berlin durchſchnittlich mit 58 Pfg bezahlt

Zeber Wedentung und Wirkung der Wälder
Von K Schinke

Im großen Reiche der Natur und im Haushalte der
ſelben nimmt der Wald mit ſeinen verſchiedenartig belaubten
Bäumen eine eigenartige Stellung ein deſſen wohlthätige
Einwirkungen nicht nur allein der geſammten Menſchheit
und den verſchiedenen Thieren ſondern auch den natürlichen
elementaren Einflüſſen zu Gute kommen Der Wald mit
ſeinen mannigfaltigen Gruppirungen und ſeinen verſchieden
artigen Holzarten liefert nicht nur allein das zu Bauzwecken
unentbehrliche Holzmaterial und den Brennſtoff der zur Be
heizung der Oefen dient ſondern er bildet auch für viele
nützliche und ſchädliche Thiere einen geſchützten Aufenthaltsort
wo dieſe das zu ihrem Leben erforderliche Futter bezw die
nothwendige Aeſung und Nahrung finden

Außerdem hängt von der Lage und dem Vorhandenſein
der Wälder gleichviel ob es Laub oder Nadelholzwälder

ſind die Beeinfluſſung des Klimas der Wechſel der Tem
peratur die e der Quellengebiete der Lauf der

den Geſetzen der Natur beruhende
cheinungen ab Der Einfluß des Waldes auf die klima

tiſchen Verhältniſſe der Witterung wird in erſter Linie mehr
oder minder von der Höhenlage von der Größe und dem
Beſtande des Waldkomplexes abhängen Während die unter

halb bewaldeter Berge und Höhenzüge liegenden Ortſchaften
die klimatiſchen Rückwirkungen der Wälder ſchärfer empfinden
werden die von Wäldern entfernt liegenden offenen Ge
markungen entweder wenig oder gar nichts von dieſer Rück
wirkung verſpüren

Die Rückwirkung und der Einfluß der Wälder auf die
klimatiſchen Verhältniſſe geht nicht blos von den immer
grün erſcheinenden Nadelwäldern ſondern ebenſo gut von
den Laubwaldungen aus zumal der Einfluß des Waldes
weniger von der Holzart als von der Größe und Dichtigkeit
abhängt Jn einem dichtſtehenden Walde der ſich über ein
viele Meilen großes Gebiet erſtreckt herrſcht ſchon ein eigenes
Klima das ſich in ſeiner Wirkung von dem des offenen
Terrains merklich unterſcheidet Die Uebertragung dieſes
Klimas auf die Umgebung erfolgt keineswegs durch die Tiefe
oder Höhenlage ſondern die Einwirkung auf das angrenzende
oder umliegende Gebiet geht nur durch die zirkulirende Luft
ſtrömung von ſtatten die über dem Waldkomplex in eigen
artiger ſcharf ausgeprägter Weiſe vor ſich geht oder durch
die Luftſtrömungen die über einen Wald dahinziehen und
dieſerart in der Temperatur und in den Feuchtigkeitsan
ſammlungen gewiſſe Aenderungen erzeugen

Die Aenderungen in der Beeinträchtigung des Klimas
entſtehen hauptſächlich dadurch daß ein großer Erdſtreifen
nicht nur allein dicht beſchattet ſondern auch den Sonnen
ſtrahlen entzogen wird wodurch eine gewiſſe Feuchtigkeits
atmoſphäre entſteht die in Verbindung mit der Ausdünſtung
der großen Mengen von Pflanzen und Blättern die im
Walde unaufhörlich vor ſich geht eine mit Waſſerdampf ge
ſättigte Luft erzeugt die in Folge hinzugetretener Luft
ſtrömungen eine Veränderung in der Temperatur entſtehen
läßt Jn Folge der Yroßen Verdunſtfähigkeit die in
den Wäldern herrſcht ſinden auch in der Umgegend von
großen Wäldern größere Niederſchläge ſtatt wobei auch eine
Herabminderung in der Waldlufttemperatur eintritt Jm
Innern des Waldes iſt die Verdunſtung das ganze Jahr
hindurch etwa größer wie die auf offenen Feld
gebieten und dieſe Verdunſtung mit den Faktoren der Wind
ſtrömungen bewirken daß im Walde auch eine andere Luft
herrſcht die namentlich im Hochſommer in Folge der Rein
heit Friſche und der Durchſättigung mit Sauerſtoff in wohl
v Weiſe auf das menſchliche und thieriſche Gedeihen
einwirkt

Der reichliche Sauerſtoff des Waldes auch Lebensluft
genannt der zum Leben und Gedeihen aller lebenden Weſen
nothwendig iſt wird keineswegs durch die ſtarke Beſchattung
und das Abhalten der Sonnenſtrahlen erzeugt ſondern geht durch
Anſammlung der durch Transpiration der ungeheuren Menge
der grünen Blätter und Zweige von ſtatten mit denen
jeder Baum reichlich verſehen iſt Die Blätter und jungen
Zweige der Bäume nehmen durch die Poren große Mengen
von Kohlenſäure ſowie andere gasartige Beſtandtheile der
Luft auf welche durch Verweſung organiſcher in Fäulniß
übergegangener Subſtanzen entſtehen ſowie von Menſchen
und Thieren ausgeathmet werden verarbeiten dieſe in ihrem
eigenen Nutzen und geben dafür große Mengen des noth
wendigen Sauerſtoffes ab

Durch die Athmungsfähigkeit der Blätter die namentlich
im Hochſommer recht bemerkbar wird erhält der Wald jene
ſo ſehr geſchätzte Friſche und Reinheit der Luft daher ein
längerer Waldaufenthalt in der mit Sauerſtoff geſchwängerten
Luft nicht allein auf kranke ſondern auch auf geſunde
Perſonen in nervenſtärkender Weiſe einwirkt

Neben der Verbeſſerung der Waldluft mit Sauerſtoff
iſt die Zurückhaltung des Waſſers und die Vertheilung der
Feuchtigkeit in Verbindung mit der Beeinfluſſung der Nieder
ſchläge ein ſehr weſentlicher Faktor für die Regulirung der
klimatiſchen Verhältniſſe Allbekannt iſt es daß es in be
waldeten Höhen mehr regnet wie in waldloſen und daß in
bewaldeten Gebieten bedeutend größere Feuchtigkeitsnieder
ſchläge wie auf freien Feldern eintreten Die Urſache dieſer
Erſcheinung beruht in einem Vorgange der in der Eigenheit

nennt
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des Waldes beziehungsweiſe in der Verdunſtungsfähigkeit
der mit grünen Blättern verſehenen Bäume beruht

Jedes grüne Laubblatt dünſtet in Folge der fort
währenden Transpiration große Mengen von Waſſerdampf
aus bei der Größe des Waldes bildet daher das Laubdach
deſſelben eine rieſige Waſſerdampf erzeugende Oberfläche
die einer Wolke gleicht und über den Waldbäumen lagert
Dieſe Waſſerdampf bildende Atmoſphäre die man als Dunſt
ſchleier und Nebel wahrnehmen kann beſitzt gewiſſermaßen
eine Anziehungskraft die ſich auf das Anziehen und Feſt
halten von Regenwolken erſtreckt

Die Wald zieht dieſer Art die Regenwolken an und
bringt ſie zur Entladung daher die Erſcheinung und die
Thatſache daß bewaldete Gegenden mehr Regen haben Die
über den Wäldern emporſteigenden Waſſerdämpfe können
nahezu mit den Ausdünſtungen von Waſſerflächen geſtellt
werden zumal auch ſie die Bildung von Niederſchlägen
befördern

Schluß folgt

Anſer Haus und Zimmergarten
Wie wird die Fuchſie überwintert Eine Frage wie Fuchſien

eingewintert werden ſollen möchte ich dahin beantworten daß es am
rathſamſten iſt dieſelben wenn ſie anfangen gelbe Blätter zu bilden in
den Keller zu ſtellen Licht brauchen ſie keines Wärme nur ſoviel als die
Kartoffeln auch brauchen man ſtelle ſie auf den Boden oder grabe die
Töpfe in Sand oder Erde ein man hat nun nur nöthig von Zeit zu
Zeit die abſterbenden Blätter zu entfernen und die Erde etwas feucht zu
halten Jm März kommen die Pflanzen wieder herauf und werden tüchtig
zurückgeſchnitten So kann noch manche Pflanze behandelt werden und
erträgt es auch wenn nur der Keller nicht zu feucht und dumpf iſt

Kohlrabi für den Winter Falls jetzt noch reichlich und ſchöne
Kohlrabi im Garten vorhanden ſind ſo empfiehlt es ſich dieſelben für
den Winter nutzbar zu machen durch Dörren auf einem Trockenapparate
z B auf der Herddörre die ohne beſondere Heizung auf jedem Sparherd
im Betrieb geſetzt werden kann Die Kohlrabi werden geſchält in 5
Millimeter dicke Scheiben geſchnitten in heißem Waſſer abgebrüht bis ſie
ganz durchſcheinend geworden ſind was nach 6 Minuten langem
Kochen vom Augenblicke des Siedens an gerechnet der Fall iſt Scheibe
wird neben Scheibe auf den Hordenboden gelegt und in die Dörre geſtellt
in der ſie in einem Zeitraum von 314 Stunden fertig werden Die
zarten Kohlrabiblätter werden gut gereinigt in fingerbeeite Streifen ge
ſchnitten einige Minuten lang gebrüht und gedörrt Zuſammen gekocht
geben die getrockneten Scheiben und Blätter ein vortreffliches Gericht
vorausgeſetzt daß die Kohlrabi noch nicht zu alt ſondern ziemlich jung
und ſchön zart verwendet werden

Die Früchte der Roßkaſtanien können als Futtermittel für
Rinder geeignete Verwerthung finden die Früchte ſollen larkt chemiſcher
Analyſe faſt den doppelten Nährwerth der Kartoffeln beſitzen Da die
Roßkaſtanien viel Gerbſtoff enthalten ſo dürfen ſie auf einmal in zu
reichlichen Mengen an das Vieh nicht verfüttert werden Der Brannt
weinbrenner benutzt die Früchte als Surrogat für Getreide und Kartoffeln
der Eſſigfabrikant gewinnt aus ihnen einen dauerhaften Eſſig während
in Oelfabriken daraus ein Oel gepreßt wird das zum Brennen zwar nicht
tauglich jedoch zu anderen techniſchen Zwecken vielfach verwendet werden
kann Zur Seifen Kleiſter Stärke Pottaſchenerzeugung können die
Früchte der Roßkaſtanien mit großem Nutzen verbraucht werden ebenſo
zur Leimfabrikation Erwähnt ſei noch daß die Früchte auch als Arznei
mittel für Thiere nicht ohne Werth ſind Bei Pferden helfen ſie gegen
den Huſten und die Dämpfigkeit ſie enthalten magenſtärkende und blut
reinigende Eigenſchaften Vielleicht kein landwirthſchaftliches Produkt läßt
eine ſo mannigfaltige Verwendung zu wie die Roßkaſtanie und keines
wird wieder ſo wenig verwendet wie dieſes

Brombeerſorten für kleinere Gärten Folgende Sorten werden
in den Pomol Monatsheften empfohlen 1 Hanſell die früheſte und
ſchönſte der aufrechten Brombeeren mit prächtigen großen Früchten von
tiefſchwarzer glänzender Farbe wohl die beſte Brombeere für den Garten
2 Honſac Thornleß ohne Stacheln 3 Lucretia wie Hanſell ſo früh
mit oft rieſig großen wohlſchmeckenden Beeren und für größere Gärten
außer vorgenannten 4 Wilſonsfrühe oder Bruntons frühe 5 Kittatinny
oder Snyder großfrüchtig ftarkwüchſig Ruthen bis zu 2 Meter Länge
mittelmäßig bedornt und 6 Armeniſche mit oft 5 Meter langen Ruthen
die Pflanze braucht viel Platz die Ruthen müſſen wenn möglich an Holz
gerüſten angeheftet werden

Nuß Proben Um die geſunden Nüſſe von den wurmſtichigen und
hohlen unterſcheiden zu können ſchütte man ſie nach dem Aushülſen in
ein Gefäß mit Waſſer Die guten Nüſſe fallen ſofort zu Boden die hohlen
bleiben beſtändig auf dem Waſſer ſchwimmen die halbgefüllten und wurm
ſtichigen ſchwimmen ebenfalls Anfangs nähern ſich aber langſam dem
Boden
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Thier und Geſlügelzucht
t Soll während des Fütterns gemolken werden Jn den

meiſten Wirthſchaften iſt es üblich die Kühe während des Melkens zu
füttern Dieſes Verfahren iſt verwerflich weil dadurch die Milchergiebigkeit
beeinträchtigt wird Es iſt bekannt daß die Milchabgabe der Kuh mit
deren Seelenleben im Zuſammenhang ſteht Wird die Kuh in irgend
einer Weiſe beunruhigt ſo tritt eine Störung im Milchabſonderungs
prozeſſe ein Nun geht aber die Fütterung niemals ohne Unruhe ab
Eine Kuh iſt der anderen um das vermeintlich beſſere Futter neidiſch und
ſucht ihr daſſelbe ſtreitig zu machen Während alſo die Aufmerkſamkeit
der Kuh in hohem Grade durch die Fütterung in Anſpruch genommen
wird ſoll ſie ruhig ſich der Milchabgabe hingeben Das iſt regelmäßig
nicht der Fall die Kuh iſt unruhig und weil ſie es iſt ſo iſt es der
Melker auch und dies giebt Veranlaſſung zu einer nicht immer ſanften
Mahnung ſeitens des Merkers zur Ruhe Die Kühe ſollen aber ruhig
und ſanft behandelt werden weil Beunruhigungen aller Art die Milch
ergiebigkeit der Thiere beeinträchtigen Wird die Hauptmahlzeit vor dem
Melken verabreicht ſo verhalten ſich die Thiere während des Melkens
vollkommen ruhig und es entfallen die obigen Urſachen der Schmälerung
des Milchertrages

44 Enfernung von Warzen bei Thieren Warzen ſind um
ſchriebene Wucherungen des Hautkörpers und nach den neueren Unter
ſuchungen verdanken dieſelben höchſt wahrſcheinlich ihre Entſtehung dem
Eindringen beſtimmter Vakterien Sie ſitzen auf einzelnen Thieren oft
überaus zahlreich was auch für die Uebertragung einer beſtimmten Ur
ſache ſpricht es iſt deshalb wohl denkbar daß ſich durch das Putzzeug
eine Ausbreitung der Krankheit bewirken läßt Dem Umſtande daß
Warzen oft urerwartet ſchnell ſich zurückbilden verdanken gewiß viele
Mittel einen beſonderen unverdienten Ruf in ſpeciſiſcher Weiſe gegen die
ſelben zu wirken Geſtielte Warzen können leicht abgedbunden oder durch
das Meſſer beſeitigt werden kleinere Warzen laſſen ſich durch Betupfen
mit Salpeterſäure oder Chloreſſigſäure zum Abſterben bringen größere
müſſen operativ beſeitigt werden

4f Beim Pferdekanf iſt beſonders auf die Bewegung zu achten
Als ein großer Fehler muß es angeſehen werden wenn ein
Pferd mit den Vorderfüßen den Schmutz von ſich wirft und gleichzeitig
kleine Steine in die Luft fliegen läßt während es die Hinterfüße vorwärts
bringt Wenn ein Fuß eingezogen wird ſo läuft er Gefahr gegen den
andern zu ſtoßen wird er ſeitwärts nach außen geworfen ſo kann er
das Huſhorn leicht verletzen Ein Pferd mit guter Hinterbewegung iſt
doppelt ſo lange dienſtſähig wie ein ſolches mit unvollkommener außer
dem iſt dieſelbe auf ſchlüpfriger Fahrbahn von dem größtem Werthe An
der Vorderbewegung iſt häufig zu tadeln daß viele Pferde ihre Vorder
theile niedrig halten und das Vorderblatt unbewegt laſſen indem ſie mit
den Vorderfüßen auftreten Wenn das Pferd ſeine Knie hebt muß das
ganze Vordertheil aufgehoben werden denn das verleiht dem Thiere
Eleganz

Hanuswirthſchaftkiches

Die Citrone im Haushalt Außer in der Küche findet die
Citrone in unſerem Haushalt noch verſchiedenartige Verwendung Auf
keinem Toilettentiſch der Hausfran die gewohnt iſt ſelbſt im Hauſe Hand
anzulegen ſollte eine ausgepreßte Citrone fehlen Nichts heilt ſo raſch
und gründlich von der Küchenarbeit verdorbene Hände als das Abreiben
mit Citrone Namentlich beſeitigt dies Mittel alle Spuren vom Obſt
ſchälen oder Sortiren an den Händen ebenſo jeden Tintenfleck Auch aus
weißen und hellen Stoffen entfernt Citrone die Tintenflecken Man laſſe
die Säure eine Zeit lang darauf einwirken und waſche dann mit Seife
nach Eiſenflecke in weißer Wäſche die noch nicht mit Seife in Berührung
gekommen ſind entfernt man durch Beträufeln mit Citronenſaft den man
einige Stunden darauf wirken läßt Alsdann auswaſchen Und ſelbſt die
ausgenutzte Citrone leiſtet uns noch Dienſte als Putzmittel Kupfer und
Meſſinggeräthe ſcheuert nichts ſo ſchön als eine Citrone Um die ganzen
Citronen längere Zeit aufzubewahren hat man verſchiedene Mittel Vor
allem ſuche inan Luft und Wärme davon abzuhalten Man ſteckt die
Citrone in Reis in Kochſalz in irokenen Sand Aſche oder Spreu und
umgebe ſie ſo vollſtändig damit daß keine Frucht die andere berührt
Die Oeffnung wo der Stiel geſeſſen ſoll man mit Wachs oder Lack
etwas verkleben damit die Luft ganz ausgeſchloſſen bleibt welche Fäulniß

irken würde Ein ganzes Jahr ſich Citronen friſch wenn
ie in Gerſten oder Hirſenſtroh legt Man wickelt jede einzelne

ht in feines weißes Papier un gt ſie ſo dicht es eben möglich iſt
in Käſtchen umgeben von zartem Hen Gerſten oder Hirfenſtroh Auch
wird behauptet daß ſich Citronen ſehr lange friſch erhalten wenn man
ſte in einen reinen trockenen Steintopf legt eine Schüſſel darauf ſetzt und
dieſe mit kaltem Waſſer anſüllt Dasſelbe ſoll alle drei Tage erneuert
werden Den Topf an einen kühlen Ort geſtellt ſollen die Citronen ſich
Monate lang friſch erhalten Jm Kleinen z B in der Haushaltung
kann man die in weiches Vapier gewickelten Citronen in neue auf
recht geſtellte Beſen von Birkenreiſig ſtecken worin ſie ſich ſehr gut
erhalten Auch wird empfohlen Schellack in Weingeiſt einzuweichen
und die Früchte in dieſe Flüſſigkeit einzutauchen Durch den leichten Harz
überzug werden ſie konſervirt und erhalten Saft und Aroma Will man
die Schale gebrauchen ſo läßt ſich der Schellack durch Kneten der elaſti
ſchen Frucht in der Hand leicht entfernen Um Citronen und auch
Apfelſinen längere Zeit aufzuwahren wird neuerdings empfohlen dieſelben
vermittelſt eines Wattebäuſchchens mit Paraffin Oel ſorgfältig zu be
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